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Humanmedizin: 
 

Lütjen-Drecoll/Rohen: Innenansichten des menschlichen Körpers 

„Gunther von Hagens und seine sensationslüsternen Präparationsshows 

waren gestern – heute ist dieses Buch mit wundervollen, fast idyllischen und gänzlich 

unhysterischen Bildern über den menschlichen Körper. Illustrationen und Fotos ergänzen 

einander sehr informativ; sehr hilfreich sind auch die Erklärungen zu Funktion und 

Entwicklung etwa der unterschiedlichen Organe.“ 

In: Rheinische Post, 23.12.2010, Gesundheit A7 

 

Mändle: Das Hebammenbuch 

„[…] ein sehr empfehlenswertes Lehrbuch von Hebammen für Hebammen.“ 

In: www.amazon.de, 21.12.10 

 

Soyka: Drogennotfälle 

„Insgesamt füllt das Buch eine Lücke zwischen den Disziplinen Sucht- und Notfallmedizin. Es 

ist gut strukturiert sowie verständlich geschrieben, so dass es auch dem Studenten und 

interessierten Laien einen schnellen Überblick über oft komplexe suchtmittelbedingte Notfälle 

erlaubt.“ 

In: Deutsches Ärzteblatt, Heft 49, 10. Dez., Ausgabe B 

 

Striebel: Die Anästhesie 

„[…] dieses Buch [ist] jeden Cent wert. Wer es einmal in der Hand hatte, wird kein anderes 

mehr haben wollen. Anästhesie-Interessierte sollten sich dieses Buch unbedingt zulegen, 

egal ob PJ-ler, Ärzte oder Pfleger.“ 

In: http://www.fs-medizin.de (Fachschaft Med. Marburg), 31.12.10 

 

Wölfl: Unfallrettung 

„Hinsichtlich der Thematik der Unfallrettung kann das Buch getrost als Standard empfohlen 

werden und ist sicherlich im deutschsprachigen Raum konkurrenzlos.“ 

In: Med Welt 6/10 

 

 
Veterinärmedizin: 
 

Busch: Der Tierheim-Leitfaden 

„[…] ein Gewinn, dass mit diesem Buch ein Nachschlagewerk auf dem Markt ist, womit 

schnell die wichtigsten Informationen zum Betreiben eines Tierheimes und vor allem zur 

artgerechten Haltung der Tiere eingeholt werden können. […] Für das gelungene Buch 

verdient nicht nur der Autor, sondern auch der Verlag Lob.“ 

In: Tierärztliche Umschau, 12/10 



 
 
 
 

 

Busch: Der Tierheim-Leitfaden 

„[…] ein ‚Muss’ für jeden Leiter oder Mitarbeiter eines Tierheims, für Mitglieder von 

Tierschutzorganisationen bzw. -vereinen, für die im Tierheim oder öffentlichen Dienst 

berufstätigen Tierärzte sowie für jeden, der sich mit der Einrichtung ‚Tierheim’ inhaltlich 

umfassend beschäftigen muss oder möchte. In meiner Bibliothek möchte ich das Buch 

jedenfalls nicht mehr missen. Herzlichen Glückwunsch zu diesem informativen Werk!“ 

In: Tierärztliche Praxis Kleintiere, 6/10 

 

Grell/Maleh: Atlas der Zahnheilkunde beim Pferd 

„Das Buch ist ein erstklassiger Handlungsleitfaden für Praktiker, basierend auf einer 

hervorragenden Sammlung einzigartiger Fotos.“ 

In: vetjournal, Dezember 2010 

 

Tóth: Augenheilkunde beim Pferd 

„[…] ein unentbehrliches Nachschlagewerk sowohl für Studierende der Veterinärmedizin als 

auch den interessierten Praktiker […] Vor allem hilft es aber in dem einen oder anderen Fall 

bei der täglichen Arbeit.“ 

In: hundkatzepferd, 6/10 

 

Tóth: Augenheilkunde beim Pferd 

„Dieses Buch darf in der Bibliothek eines Pferdepraktikers und Veterinär-Ophthalmologen 

nicht fehlen und dürfte auch für Studierende der Veterinärmedizin interessant sein.“ 

In: Schweiz. Arch. Tierheilk., Heft 12, Dezember 2010 

 

Tóth: Augenheilkunde beim Pferd 

„[…] ein wunderbares Werk […]. Es ist keines der klassischen Nachschlagewerke, sondern 

lädt durch die Kürze zum Schmökern und Weiterbilden ein. Die Bilder lockern die Theorie auf 

und helfen der Einprägung des Wissens. Damit hat sich Schattauer wieder seinen Platz in 

den Regalen der Studenten wie auch der Praktiker verdient.“ 

In: Matrikelforum 7. FS der Vet.med. Fakultät d. Uni Leipzig, Dezember 2010 

 

 

Populärwissenschaftliche Titel: 
 

Bergner: Burnout bei Ärzten 

„Durch zahlreiche Abbildungen, übersichtliche Tabellen, prägnante Fallbeispiele und nicht 

zuletzt durch das Hervorheben inhaltlicher Schwerpunkte ist dem Autor ein leserfreundliches 

und lesenswertes Werk geglückt.“ 

In: Deutsches Tierärzteblatt, 8/10 

 

Bresch: Evolution 

„[…] man liest […] mit großem Gewinn“ 

In: Salzburger Nachrichten, 27.11.10, S. 24 Wissen/Gesundheit 



 
 
 
 

 

Bresch: Evolution 

„Gerade der Mut des Wissenschaftlers, weltanschauliche Grenzen zu überschreiten, macht 

dieses Buch allemal lesenswert […]“ 

In: www.literaturkritik.de, 20.12.10 

 

Fiedler: Verhaltenstherapie mon amour 

„[…] eine spannende autobiografische und fachliche Reise in die Welt der Psychologie.“ 

In: www.lehrerbibliothek.de, 20.12.10 

 

Fiedler: Verhaltenstherapie mon amour 

„[…] mit viel Vergnügen gelesen […] informativ, witzig und spannend.“ 

In: Verhaltenstherapie & Verhaltensmedizin, 4/10 

 

Hilbrecht: Meditation und Gehirn 

„Hier berichtet [Dr. Hilbrecht] ausführlich von den Stufen der Meditation, vom Anfang bis in 

die obere Stufe, mit den Ergebnissen der Hirnforschung und vielen Berichten aus eigener 

Erfahrung.“ 

In: yoga aktuell, Dezember 2010/Januar 2011 

 

Hübner: Aloe, Ginkgo, Mistel & Co. 

„Hübners Ratgeber gehört in das Bücherregal jedes Arztes, der Tumorpatienten behandelt, 

und kann allen Krebspatienten und ihren Angehörigen wärmstens empfohlen werden.“ 

In: Schweizerische Ärztezeitung, Heft 48, 1.12.10 

 
 
Sonstige Titel: 
 

Günster: Versorgungs-Report 2011 

„Der Versorgungs-Report 2011 liefert wertvolle Informationen über das Ausmaß chronischer 

Erkrankungen und deren Behandlungsbedarf in Deutschland.“ 

In: http://www.krankenhaus.net, 16.12.10 

 

Klauber: Krankenhaus-Report 2011 

„Aktuell, fundiert, umfassend: das Standardwerk für den Krankenhausbereich.“ 

In: AOK Allgemeine Informationen, November/Dezember 2010 

 

Pfaff: Lehrbuch Versorgungsforschung 

„[…] unverzichtbarer Wegweiser zur Optimierung der Gesundheitsversorgung […]“ 

In: Buchhändler heute 12/10 

 

Wink/Otte: Klinische Studien richtig darstellen 

„Die beiden Autoren haben mit diesem Buch einen Leitfaden herausgearbeitet und 

interpretiert, der zum jetzigen Zeitpunkt unverzichtbar als Grundlage jeder 



 
 
 
 

wissenschaftlichen Studie vorhanden sein sollte. Das kleine Büchlein sollte im Curriculum 

unserer Studierenden und der späteren Studienteilnehmer und Verantwortlichen keinesfalls 

fehlen.“ 

In: Phlebologie 6/10 


